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Entwicklung eines durchgängigen 3D-Fertigungsprozesses für Metallguss-
Kunstwerke 

Im Jahr 2015 begann die GEBR. Ihle Bild-
guss GmbH (vormals Bildguss Gebrüder 
Ihle) mit der Entwicklung eines durchgän-
gigen 3D-Fertigungsprozesses für Metall- 
guss-Kunstwerke. Dabei trat der Inhaber, 
Herr Thomas Ihle, nach dem Besuch einer 
Veranstaltung der Reihe „Handwerk trifft 
Forschung " der Handwerkskammer Dres-
den an den BIT heran, um Möglichkeiten 
und technische Voraussetzungen für den 
Einsatz eines 3D-Druckers in seinem Be-
trieb zu erarbeiten. 
 
Die Einführung und Umsetzung der Strate-
gie sollte schrittweise erfolgen, so dass 
eine erfolgreiche Integration der einzelnen 
technischen Komponenten stattfinden 
könnte. Begonnen wurde mit der Umset-
zung eines Fertigungsprozesses auf einem 
3D-Druckverfahren, um rückstandsfrei 
ausbrennbare Gussformen in einem additi-
ven Verfahren abbilden zu können. Dazu 
wurde neben der Prozessentwicklung und 
Einführung im Unternehmensablauf ge-
meinsam mit einem Hersteller für Filamen-
te und dem Hersteller der gewählten 
Drucktechnologie ein neues Kunststofffila-
ment mit Wachseigenschaften und rück-
standsfreier Ausbrennbarkeit sowie eine 
dazu notwendige neue Düse entwickelt und 
erprobt. 
 
Der Fertigungsprozess wurde bis 2017 
planmäßig in Stufen um weitere Technolo-
gien erweitert, so dass Firma Bildguss Ge-
brüder Ihle nun einen durchgängigen 3D-
Prozess von der Daten-/Formenaufnahme 
über die Konstruktion/Gestaltung im CAD-
Datenformat bis zur additiven Fertigung im 
Bauraum 60x60x180 cm (Länge x Breite x 
Höhe) erfolgt. Dabei werden neben ver-
schiedenen 3D-Druckern auch 3D-
Scantechnik, Drohnen und digitale, dreidi-

mensionale Konstruktionswerkzeuge ver-
wendet. Parallel dazu entsteht eine Kunst-
werks-Datenbank mit neu geschaffenen 
und historischen Kunstgussexponaten, die 
in digitaler, reproduzierbarer Form vorlie-
gen. Die gesamte Prozessentwicklung mit 
allen notwendigen Einzelschritten wurde 
dabei von dem BIT begleitet. 
 
Im Jahr 2018 wurde ein mobiler 3D-
Scanraum zur passiven Hochgeschwindig-
keitserfassung abschließend in den Wert-
schöpfungsprozess der GEBR. Ihle Bild-
guss GmbH implementiert. Zusätzlich ent-
wickelte der Betrieb ein individuelles Ver-
fahren zum Clay Druck von Ton für die 
Formgebung und -gestaltung. 
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